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„Langweilig zu sein ist die ärgste Sünde des Unterrichts.“
Johann Friedrich Herbart

Vorwort
„Kreative Bausteine“ und „Kaufmännischer Unterricht“ – passt das überhaupt zu-
sammen? Kaufmännische Inhalte gelten doch im Allgemeinen als sehr nüchtern 
und sachlich, während Kreativität etwas mit Spaß, Eifer, Ideenreichtum und Gefühl 
zu tun hat. Besteht da nicht ein Widerspruch?

Meiner Meinung nach nicht! Ich möchte Ihnen als Lehrkraft im kaufmännisch-ver-
waltenden Bereich anhand zahlreicher Beispiele zeigen, wie Sie in den verschie-
denen Phasen des Unterrichts durch kreative Methoden eine lebendige Arbeitsat-
mosphäre und nachhaltiges Lernen bewirken können. Ziel soll es sein, Ihnen eine 
Art „Rezeptbuch“ an die Hand zu geben, aus dem Sie nach Bedarf geeignete Bau-
steine auswählen und in Ihrer Klasse einsetzen können. Dabei bedarf es bei einigen 
Methoden einer intensiveren Vorbereitung, während einige andere Bausteine auch 
spontan im Unterricht eingesetzt werden können.

Wichtig für Sie ist vielleicht, dass ich alle hier beschriebenen kreativen Bausteine 
in meiner inzwischen fast 20-jährigen Unterrichtspraxis an diversen Schulen und 
Jahrgangsstufen im kaufmännisch-verwaltenden Bereich selber ausprobiert habe 
und nach wie vor regelmäßig einsetze. Meine Erfahrungen und Tipps zur Durchfüh-
rung gebe ich Ihnen in den didaktischen Hinweisen zu jeder Methode gerne weiter. 
Auch heute noch begeistere ich mich für neue Methoden und Ideen zur lebendigen 
Unterrichtsgestaltung, besuche regelmäßig Fortbildungen in diesem Bereich und 
probiere vieles davon anschließend mit meinen Schüler/-innen aus. 

Die Notwendigkeit, den Unterricht immer wieder durch neue kreative Methoden 
oder Bausteine zu beleben, sehe ich heute fast stärker gegeben als vor knapp 20 
Jahren, als die Erstauflage dieses Buches erschienen ist. Es ist eine neue Generati-
on an Schüler/-innen herangewachsen, deren Alltag in erster Linie durch einen in-
tensiven Medienkonsum bestimmt wird. Dieser ist stark geprägt durch permanente 
Kommunikation, kurze Aufmerksamkeitsspannen und schnelle, visuelle Eindrücke. 
Informationen werden in Windeseile um die Welt geschickt und schnell wieder ver-
gessen. Umso schwerer tun sich die heutigen Lernenden meiner Erfahrung nach 
mit „klassischem“ Unterricht, der über lange Phasen hinweg konzentriertes Zuhören 
oder stilles Arbeiten erfordert. 

Bewährt hat sich nach meiner Erfahrung im Unterrichtsalltag ein Mix aus verschie-
denen Methodenbausteinen, die je nach Unterrichtsphase den Einstieg, die Erar-
beitung oder die Ergebnissicherung abwechslungsreicher, interessanter und damit 
auch effektiver machen können. Wichtig empfinde ich auch „gestaltete Lernpausen“ 
durch den Einsatz kleiner Spiele zwischendurch –  die auf den ersten Blick zwar 
nichts mit schulischem Lernen zu tun haben, aber erfahrungsgemäß ganz viel fri-
sche Energie bei den Schüler/-innen freisetzen können.

Verfallen Sie jedoch nicht dem Irrglauben, dass die Lehrkraft permanent einen „Me-
thodenzauber“ abfeuern muss und „normaler“ Unterricht gar nicht mehr stattfinden 
darf. Ich finde, Unterricht muss eine gute Mischung aus Altbewährtem und neuen 



Ideen sein, damit er nicht zu einer langweiligen und ermüdenden Angelegenheit für 
alle Beteiligten wird, sondern eine gute Portion Neugier, Freude an der Leistung und 
Spaß am gemeinsamen Lernen mit sich bringt. 

Wenn dieses Buch mit seiner Fülle an Ideen dazu beitragen kann, freue ich mich 
sehr!

München, im Januar 2017 Meike Brecker
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